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Ahh. 3. Großer Porzellanteller mit kobaltblauem Unterglasurdekor, Annam, 15./Anf.
16. ]h. Kat.-Nr. A 31 458.

Ostasien

Im Berichtsjahr konnten nur wenige ostasiatische Objekte erworben werden. Weiter
ausgebaut wurde die Sammlung chinesischer Keramik durch acht Stücke, von denen eine
Chün-yao-Kumme und eine Peachbloom-Langhalsflasche besonders erwähnenswert
sind. Die kleine Sammlung chinesischer Gläser wurde durch ein Paar amethystfarbener,
geschnittener Glasschalen aus dem 18. Jh. erweitert. Ferner kamen aus dem chinesischen

Kulturbereich hinzu: ein Nashornbecher (17./18. Jh.), ein Knüpfteppich (Ning-hsia)
und ein Lohan-Kopf (Fiolz, farbig gefaßt, vermutl. 17./18. Jh.); aus Japan eine
Theatermaske (um 1800); aus Formosa eine reich beschnitzte Flolzschale; aus Annam
zwei Keramiken aus dem 15./16. Jh. (Abb. 3) und aus Korea fünf Keramiken, Por
zellan und Steinzeug, darunter eine große Seladon-Weinflasche mit eingelegtem Dekor.
Als Vermächtnis erhielt das Linden-Museum Textilien, Keramiken und Metallarbeiten
aus Ost- und Südostasien aus der Sammlung des Generalkonsuls a. D. K. Stoller,

Ludwigsburg.
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